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Sammelaktion von mjuks

Die Weihnachtssammelaktion von mjuks geht in die sechste 
Runde: Bis einschließlich 6. Dezember können Mediziner/-in-
nen aussortierte, noch tragbare Arbeitskleidung spenden und 
damit medizinisches Personal in ressourcenarmen Regionen 
unterstützen.
Während geeignete Berufskleidung in europäischen Gesund-
heitseinrichtungen zum Standard gehört, behandeln Beschäf
tigte in anderen Regionen der Welt ihre Patient/-innen teilweise 
in Straßenkleidung. Besonders in ländlichen Gebieten fehlen 
häufig die Mittel für eine angemessene Ausstattung. Dies kann 
sich als gefährliche Infektionsquelle entpuppen.

Wieso spenden?
Hier setzt die Aktion des Textil-Start-ups an: Gut erhaltene 
Hosen, Kasacks und Kittel sollen dort weiterverwendet werden, 
wo sie gebraucht werden. „Wir wissen aus eigener Erfahrung, 
dass die Kleidung einen essenziellen Teil der Hygienemaßnah-
men im medizinischen Umfeld darstellt. Mit unserer Aktion 
wollen wir Bewusstsein schaffen und dort helfen, wo die Hilfe 
am dringendsten gebraucht wird“, formuliert Jakob Hohen- 
berger die Motivation hinter der Sammelaktion.

mjuks [mju : ks] kommt vom  

schwedischen Wort mjuk und 

bedeutet weich/zart.

So funktionierts

Gesammelt wird ausschließlich medizinische  

Arbeitskleidung, darunter Hosen, Kasacks und Kittel. 

Die Stücke müssen nicht neu, aber noch tragbar  

sein. Die Aktion läuft bis einschließlich 6. Dezember. 

Infos zu Ablauf und Versandadresse stehen bereit  

auf mjuks.com/pages/sammelaktion.

Hier gehts zum Interview 
mit Gründer Gregor Kury im 
E-Paper der ZWP 5/26.

Das Unternehmen 

mjuks wurde 2021 von 

Gregor Kury (links) und 

Jakob Hohenberger 

in Wien gegründet.
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Kombi aus Unterstützung und 
Weiterverwendung
In den vergangenen fünf Jahren wurden bereits knapp 3.000 
Kleidungsstücke für Einrichtungen in Afrika gesammelt. Für die 
Gründer Jakob Hohenberger und Gregor Kury ist das ein Anlass, 
die Initiative fortzusetzen. Gleichzeitig wird in Deutschland und 
Österreich regelmäßig medizinische Kleidung ausgemustert, die 
noch tragbar ist. Die Sammlung verbindet deshalb Unterstützung 
mit Weiterverwendung: Statt ungenutzt im Schrank zu liegen, 
erhält die Kleidung ein zweites Leben. „Was hierzulande vielleicht 
ausgewaschen oder einfach nicht mehr stylisch ist, verhindert in 
einer anderen Region gegebenenfalls den Keim von der schmut-
zigen Freizeitkleidung im OP“, erläutert Gregor Kury die Auswahl-
kriterien für die Sammelaktion. 

Infos zu Produkten und dem Unternehmen auf mjuks.com.
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Erfolg verbindet.

Exklusiv im Vertrieb von

FreeCall 0800 5673667
edgeendo@henryschein.de
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DIE PEERFEKKTE SYYNERRGIE – 

FÜRR JEDEEN TAAG UNDD ALLLE FÄLLE.


